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Veranstaltungen

Mini Kids Treff: 15.30 bis 17 Uhr,
Spielgruppe von sechs Monaten bis
zwei Jahren, Kolping-Kindergarten,
Dietrich Bonhoeffer-Straße 21.

Vereine

Freistaat Rhynerberg: 19 Uhr,
Doppelkopfturnier, Gaststätte
Auf’m Berg.
Schützenverein St. Hubertus Al-
len: 20 Uhr, Film- und Diaabend,
Schützenheim.

Gemeinden

Sing-Treff „Ich sing dir mein
Lied“: 19 Uhr, Gemeindehaus Ber-
ge, Ostdorfstraße 4.

Telefonische Terminmeldungen bit-
te unter 02381/105-283, per Fax an
02381/105-239 oder per E-Mail an
rhynern@wa.de.

Mit akrobatischen Darbietungen zeigten die Schüler der Schule am Adelwald in Allen, wie gerne sie in der neuen Sporthalle aktiv sind.
Schulleiterin Claudia Hofmann-Reichenberger nahm symbolisch den großen Schlüssel entgegen (kleines Bild). � Fotos: Beuning

Kletterwand geschenkt
Sporthalle in Allen offiziell eingeweiht

ALLEN � Im Alltag der Schule
am Adelwald in Allen hat die
neue Turnhalle längst ihren
festen Platz. Seit Schuljahres-
beginn nach den Sommerfe-
rien findet der Sportunter-
richt in unmittelbarer Nach-
barschaft des Schulgebäudes
im Schatten des Strüverhofes
statt. Gestern Vormittag
stand die offizielle Einwei-
hung der Einfachhalle mit
Schlüsselübergabe an.

Dass die Sporthalle bereits
seit drei Monaten genutzt
wird, ist ihr in keiner Weise
anzusehen. Schüler und Leh-
rer sind stolz auf „ihre Halle“
und pflegen sie, wie Schullei-
terin Claudia Hofmann-Rei-
chenberger mehrfach beton-
te. Das Kollegium hatte wäh-
rend der Bauphase stets seine
Wünsche im Architektenbü-
ro von Axel Grossmann abge-
ben dürfen. Und bis auf einen
wurden sie auch alle erfüllt:
Auf die Kletterwand musste
die Schule aus finanziellen
Gründen verzichten – bis ges-
tern. Denn die Architekten

(neben Grossmann auch Gerd
Rahmann) schenkten der
Schule diese Kletterwand zur
Eröffnung.

Auch für Stadtkämmerer
Markus Kreuz und Hans-Josef
Langesberg, Geschäftsführer
des Trägers, das St. Vincenz
Jugendhilfe-Zentrum, hatten
die Architekten eine gute
Nachricht: „Die anvisierten
Kosten von 1,6 Millionen
Euro für die Halle werden
nicht überschritten“, so
Grossmann.

Kreuz und Bezirksvorsteher
Hermann Aßhoff begrüßten
die Aufwertung des Schul-
standortes, aber auch des
Freizeitwertes im ländlichen
Bereich wie Allen. Die Halle
könne immerhin auch von
Gruppen außerhalb der
Schulzeit genutzt werden.

Gelungene musikalische
wie akrobatische Vorstellun-
gen der Schüler sorgten bei
der Einweihungsfeier für Ab-
wechslung. Den Segen erhielt
die Halle durch Pfarrer Lo-
thar Brieskorn. � jb

Agnes-Kirche nach Westtünnen ge-
fahren, um persönlich gratulieren
zu können. Für 50-jährige Mitglied-
schaft wurde Ida Schulte (Dritte von
links) geehrt. Sie war über zehn Jah-
re im Vorstand der Ortsunion sowie
im Vorstand der Frauen-Union Rhy-

nern aktiv. Des Weiteren wurde Dr.
Werner Seegraef (Zweiter von links)
geehrt. Der promovierte Pädagoge
ist seit 40 Jahren Mitglied. Ortsuni-
onsvorsitzender Willi Spilker (von
rechts), Ratsfrau Claudia Breer und
Bezirksvorsteher Hermann Aßhoff

gehörten zu den weiteren Gratulan-
ten. Im Anschluss an die Versamm-
lung hielt Stadtbaurätin Rita Schul-
ze Böing einen Vortrag zum Thema
„Städtebauliche Entwicklung im
Stadtbezirk Rhynern“. � Foto: Zim-
mermann

Zwei besonders treue Mitglieder
standen jetzt im Mittelpunkt der
Jahreshauptversammlung der CDU
Westtünnen. Der frisch gebackene
Kreisvorsitzende, Arnd Hilwig (links)
war direkt im Anschluss an den
Trauer-Gottesdienst in der St.-

CDU Westtünnen ehrt treue Mitglieder

Jubiläum
in St. Elisabeth

BERGE � Die St.-Elisabeth-Ge-
meinde feiert am Sonntag,
22. November, den 90. Jahres-
tag der Einweihung der Kir-
che. Am 22. November 1925
wurde dieser feierliche Akt
vollzogen. Aus Anlass dieses
Jubiläums lädt der Gemeinde-
ausschuss alle Messebesucher
nach dem Gottesdienst um
9.30 Uhr zu einem Umtrunk
ins Pfarrheim ein.

Theaterfreunde
ins Opernhaus

RHYNERN � Das Musical „Kiss
me, Kate“ im Opernhaus
Dortmund ist das nächste
Ziel der Theaterfreunde mor-
gen, Samstag. Das Stück von
Cole Porter basiert auf dem
Buch von Samuel und Bella
Spewack. In den Hauptrollen
sind Emily Newton und Mor-
gan Moody zu sehen. Die Ab-
fahrt der Busse nach Dort-
mund erfolgt um 17.30 Uhr
ab Ecke Piebrockskamp/Hees-
sener Markt.

Sammlung der
Caritaskonferenz

RHYNERN � Die Ehrenamtli-
chen der Caritas-Konferen-
zen im Stadtbezirk Rhynern
sind ab Samstag, 21. Novem-
ber, wieder unterwegs. Sie
bitten unter dem Motto „Gu-
tes bewirken“ um Spenden
für Menschen in schwierigen
Lebenssituationen. Für die
Sammler ist der Weg von
Haus zu Haus auch wichtig,
um den persönlichen Kon-
takt zu den Gemeindemit-
glliedern zu halten. Es wer-
den zudem immer neue Frei-
willige gesucht, die sich bei
den Sammlungen engagie-
ren. Wer nicht aufgesucht
werden kann oder nicht an-
getroffen wird, kann eine
Spende auf eines der nachste-
henden Konten überweisen.

Berge: Caritaskonferenz St. Eli-
sabeth, Sparkasse Hamm, BLZ
410 500 95, Konto 20078739

Rhynern: Caritaskonferenz St.
Regina, Sparkasse Hamm, IBAN
DE88 4105 0095 0020 0785 56

Westtünnen: Caritaskonferenz
Zur Heiligen Familie, Sparkasse
Hamm, BLZ 410 500 95, Konto
307040840.

worden. Die Konzession für
den Betrieb der Linie 21 ist
vom 1. Februar 2016 bis 31.
Januar 2026, und nicht 2016,
gültig.

Bei der Berichterstattung zur
Übernahme der Buslinie 21
in Rhynern durch das Unter-
nehmen Breitenbach ist eine
Jahreszahl falsch abgedruckt

KORREKTUR

Störung an
der Ampelanlage

Erfassungskameras auf der B63 sind defekt
RHYNERN � Das Problem ex-
trem langer Autoschlangen
auf der Werler Straße in
Fahrtrichtung Autobahn 2
(WA berichtete) soll in Kürze
entschärft werden. Dies er-
klärt Markus Miglietti, Spre-
cher der Niederlassung
Hamm von Straßen-NRW, auf
WA-Anfrage. Der Grund für
den aktuellen Rückstau, der
zu Stoßzeiten bis zur Shell-
Tankstelle in Berge reicht, lie-
ge an defekten Erfassungska-
meras an den Kreuzungen
Oberallener Weg und Unnaer
Straße mit der B 63.

Solche Kameras sind an al-
len fünf Ampelanlagen im Be-
reich der Autobahnzufahrten
installiert und nehmen die
Verkehrsdichte wahr. Ein hö-
heres Verkehrsaufkommen
bedeute grundsätzlich eine
längere Grünphase an der je-
weiligen Seite, so Miglietti.
Die fünf Anlagen seien aufei-
nander abgestimmt, deshalb
laufe die Steuerung der Grün-
phasen im Moment nicht op-
timal. Grundsätzlich hätten
die Autos in dem System Vor-
rang, die von der Autobahn
abfahren. So sollen Rückstaus
bis auf die Fahrspuren der Au-

tobahn vermieden werden,
sagt der Sprecher. Eine Min-
destdauer einer Grünphase
von fünf Sekunden sei jedoch
eingestellt.

Die Reparatur der Erfas-
sungskameras ist inzwischen
in Auftrag gegeben. Doch ei-
nen genauen Zeitpunkt, ab
wann die Ampelanlagen wie-
der fehlerfrei funktionieren,
kann Straßen-NRW-Sprecher
Miglietti nicht nennen. Er
hoffe aber, dass die beauftrag-
te Firma in wenigen Tagen
mit den Arbeiten beginnen
kann.

Rhynerns Grünen-Bezirks-
vertreter Ulrich Kroker hatte
unlängst eine Anfrage an die
Stadtverwaltung gerichtet,
als er längere Autoschlangen
zu dafür unüblichen Zeiten
bemerkte (WA berichtete).
Die Stadt meinte daraufhin,
dass „in der Regel“ der Ver-
kehr gut fließe, es sei denn,
Ereignisse auf anderen Stra-
ßen behindern den Verkehr
und sorgen daraufhin für ein
erhöhtes Fahrzeugaufkom-
men auf der B63. Besonders
zu Spitzenzeiten würden sich
dann längere Autoschlangen
bilden. � jdw/jb

Demenz-Fortbildung
Angebot vom Verein Alternative

RHYNERN � Der Ehrenamts-
verein Alternative bietet eine
Fortbildungsreihe für Senio-
ren- und Demenz-Begleiter
an. Die elf Kurseinheiten um-
fassende Fortbildung startet
am 13. Januar 2016 und endet
am 22. Februar. Jeweils mon-
tags und mittwochs ab 17.30
Uhr werden verschiedene Be-
reiche von unterschiedlichen
Referenten thematisiert.

Weitere Informationen gibt
es im Büro von Alternative im
Reginenhaus unter Telefon
02385/770154. Dort kann

auch die Anmeldung erfol-
gen. In den vergangenen Ta-
gen war der Anrufbeantwor-
ter im Ehrenamtsbüro de-
fekt. Ingrid Kötter, Vorsitzen-
de von Alternative, bittet die
Interessenten zur Sicherheit
gegebenenfalls erneut anzu-
rufen. Als Kooperationspart-
ner hat Alternative wie schon
in den Vorjahren das De-
menz-Servicezentrum Müns-
terland gewonnen. Bei regel-
mäßiger Teilnahme erhalten
die Teilnehmer ein Zertifikat.
� WA

Lange Autoschlangen sind derzeit täglich auf der Werler Straße in
Fahrtrichtung Autobahn zu sehen. � Foto: Beuning

Rekordzahl an Einbrüchen
Im Stadtbezirk Rhynern sind in diesem Jahr besonders viele Delikte zu verzeichnen

RHYNERN � Alle Jahre wieder:
Mit der Zeitumstellung im Okto-
ber sind vermehrt Wohnungs-
einbrüche zu vermelden. Beson-
ders der Stadtbezirk Rhynern ist
beliebtes Ziel der Langfinger.
Viele Einfamilienhäuser und die
Nähe zur Autobahn werden als
Gründe genannt. In diesem Jahr
erreicht die Zahl an Delikten ein
Rekordhoch, wie die Polizei
Hamm auf Nachfrage bestätigt.
Nicht von ungefähr wurde eine
fünfköpfige Ermittlungskom-
mission eingerichtet, die sich
ausschließlich um Aufklärung
und Prävention der Einbrüche
kümmert. „Ein Schwerpunkt der
Arbeit liegt eindeutig im Stadt-
bezirk Rhynern“, gibt Polizei-
Sprecher Ulrich Biermann zu.
Zwölf Einbrüche und Einbruchs-
versuche sind in den vergange-
nen sieben Wochen bei der Poli-
zei gemeldet worden.

� Was sind die Gründe für den
Anstieg der Einbruchszahlen?
Die Polizei unterscheidet zwi-
schen örtlichen und überört-
lichen Tätern. „Es scheint, als
seien organisierte, überörtli-
che Banden nun auch in
Hamm angekommen“, er-
klärt Sprecher Biermann. Da-
rüber hinaus sei erkennbar,
dass die Zahl der Kfz-Aufbrü-
che deutlich zurückgehe, da-
für die Zahl der Wohnungs-
einbrüche drastisch steige.

� Gibt es erste Ermittlungser-
gebnisse oder gar Aufklärungs-
erfolge?
Laut Sprecher Biermann hat
die Kommission erste Ansät-
ze. Näheres könne aber aus
Ermittlungsgründen nicht öf-
fentlich genannt werden.

� Tragen die Einbrüche in Rhy-

nern eine ähnliche Handschrift?
Oder ist jeweils von Einzeltätern
auszugehen?
Es gibt laut Biermann sowohl
ähnliche Vorgehensweisen
als auch Hinweise auf unter-
schiedliche Täter. Konkrete
Ansätze gibt es bei den ver-
hinderten Einbruchsversu-
chen. So wurden zum Bei-
spiel am 26. Oktober drei

Männer in Opsen gesichtet.
� Sind bestimmte Uhrzeiten

bei den Tätern bevorzugt?
Den Schutz der Dunkelheit in
dieser Jahreszeit benötigen
die Täter offenbar nicht mehr
unbedingt. Die Tatzeiten sind
sehr unterschiedlich, auch
bei Tageslicht werden Einbrü-
che verübt. „Das lässt darauf
schließen, dass die Häuser im

Vorfeld beobachtet werden“,
erklärt Biermann.

Gibt es spezielle Beuten, auf
die es die Täter absehen?
Alles, was einen gewissen
Wert hat und schnell abtrans-
port werden kann. Schmuck,
Geld und kleinere Elektroge-
räte (Tablets) werden entwen-
det. In einem Fall am Heide-
weg wurde aber auch ein gan-
zer Tresor abtransportiert.

� Was tut die Polizei und spe-
ziell die neue Kommission?
Sie sammelt Infos, geht ge-
zielten Hinweisen nach und
versucht die noch geringe
Aufklärungsquote aufzubes-
sern. Präventiv werden die
Streifenpolizisten gezielt ein-
gesetzt, „ganz besonders der-
zeit im Stadtbezirk Rhy-
nern“, so Biermann. In Uni-
form und auch zivil seien Be-
amte in den Wohngebieten
unterwegs. Des Weiteren gibt
die Polizei Tipps zum Schutz
vor Einbrüchen. Jeder Bürger
kann sich dazu bei der Polizei
informieren. „Im Moment ist
die Nachfrage sehr groß, aber
wir arbeiten alles ab – viel-
leicht mit etwas Wartezeit“,
so Biermann.

� Was kann der Bürger tun?
Neben der Sicherung der
Wohnung durch spezielle
Schlösser ist erhöhte Auf-
merksamkeit wichtig – in der
gesamten Nachbarschaft.
Biermann rät: „Selbst bei ge-
ringen Verdachtsfällen sofort
die 110 wählen. Lieber ein-
mal zu viel als einmal zu we-
nig. Das können zum Beispiel
verdächtige Personen oder
auffällig langsam fahrende
Autos sein. Wir gehen allen
Hinweisen nach.“ � jb

Chronologie der Einbruchserie
Bewohner eines Hauses an der
Straße Im Rosengarten in Rhynern
überrascht um 9.45 Uhr einen Ein-
brecher, der dabei ist, die Terras-
sentür aufzuhebeln.
� 11. November: Zwischen 8.30
und 11 Uhr dringen Einbrecher in
ein Haus an der Kleinbahnstraße in
Rhynern ein und entwenden
Schmuck und Bargeld.
� 11. November: Nach Aufbruch
der Terrassentür gelangen Täter in
Haus am Heideweg in Berge.
� 26. Oktober: Das Auftauchen
eines Passanten auf der Südbräu-
kerstraße in Opsen verhindert ver-
mutlich den Einbruch in ein Wohn-
haus. Drei Männer machen sich da-
raufhin in einem Audi mit rumäni-
schen Kennzeichen aus dem Staub.
An der Terrassentür des Hauses
waren Spuren eines Einbruchsver-
suchs erkennbar.
� 17. Oktober: Bei einem Ein-
bruch in ein Einfamilienhaus an der
Scheidinger Straße in Wambeln
wurden zwei dunkle gekleidete
Männer mit Pudelmützen beob-
achtet.
� 29. September: Das evangeli-
sche Gemeindehaus an der Alten
Salzstraße in Rhynern wird von Ein-
brechern heimgesucht. � jb

� 17. November: Unbekannte
dringen über die Balkone in zwei
Wohnungen an der Alten Salzstra-
ße in Rhynern ein.
� 17. November: Die Haustür ei-
nes Einfamilienhauses an der Bern-
hard-Röllmann-Straße in Rhynern
wird gegen 21.45 Uhr aufgehe-
belt. Die Bewohnerin befindet sich
im Obergeschoss, der Hund der Fa-
milie vertreibt die Einbrecher.
� 16./17. November: Die Täter
hebeln ein Fenster eines Wohnhau-
ses an der Gobel-von-Drechen-
Straße in Osterflierich auf.
� 16. November: Per Steinwurf
durch ein Fenster verschaffen sich
Täter Zutritt in ein Haus am Bahn-
meisterweg in Osttünnen.
� 12. November: Betrüger, da-
runter Kinder, tricksen eine 81-Jäh-
rige an der Haustür der Wohnung
an der Straße An der Lohschule
aus. Sie verschaffen sich Zutritt ins
Haus und entwenden Schmuck.
� 12. November: Durch Geräu-
sche wird die Inhaberin eines Hau-
ses an der Fischerstraße in Berge
aufmerksam und vertreibt durch
das Einschalten des Lichtes Einbre-
cher, die sich Zutritt durch die Ter-
rassentür verschaffen wollten.
� 11. November: Der 63-jährige


